
Phönicier. 9

6. Phönicier.
1. (Das Volk Israel). Phönicische Kolonien, Schiffahrt und Handel. 2. Erfin¬
dungen: Rechenkunst, gemünztes Geld, Buchstabenschrift (Taut), Glas, Purpurfarbe.
Baukunst. Religion. 3. Reichtum der Phönicier, Eroberung von Tyrus durch
Nebukadnezar 573. Gründung von Neutyrus, Zerstörung der Stadt durch

Alexander den Großen 332.
1. Nordwestlich von Palästinas auf dem schmalen Küstenstrich zwischen Niederlas-

dem Mittelmeer und dem Libanon, wohnten die Phönicier. Sie wo- £n9ittY
ren das bedeutendste seefahrende und handeltreibende Volk des Altertums. Phfoirier*
Ihre Schiffe besuchten die Inseln und Gestade des Mittelmeeres, auch Bri-
tanien und die Küsten der Ostsee. Auf Antrieb des Ägyptischen Königs
Necho (S. 13) sollen Phönicische Seeleute sogar Afrika vom Roten Meer aus
umschifft haben (600 vor Chr.). Zahlreiche K o l o n i e n beförderten und be-
festigten den Verkehr mit dem Mutterland. Auf Cypern und Kreta, auf
©teilten und Sardinien, in Südspanien (Tartessus und Gades, jetzt Ka-
dix) und an der Nordküste von Afrika (Karthago) waren Phönicische Nie-
derlafsungen. Neben dem Seehandel war auch der Verkehr zu Lande (Ka-
rawanenhandel) sehr bedeutend. Die Phönicier führten aus allen Teilen
der bekannten Erde jedem Volke zu, was es begehrte. Von den Britischen
Inseln brachten sie Zinn, von der Ostsee Bernstein, aus Spanien Silber;
Syrien lieferte Wein, Armenien Eisen, Pferde und Sklaven; Babylonien
und Persien Leinwand und vielleicht auch Seide; die südlicher gelegenen
Länder gaben Gewürze und Spezemen. Die Produkte Indiens wurden
an den Küsten Arabiens von fremden Zwischenhändlern bezogen.

2. Die Phönicier sollen zuerst die Rechenkunst, dasgemünzteGeld Erfindnn-
und die Buchstabenschrift aufgebracht haben. Letztere soll von einem 8en-
gewissen Taut herrühren.

Außerdem wird ihnen die Erfindung des G l a s e s und der P u r p u r^s a r b e
zugeschrieben. Die Sage erzählt: Einst wollten Phönicische Schiffer, die
Salpeter geladen, irgendwo am Ufer ein Essen bereiten. Da es an
Steinen gebrach, errichteten sie aus großen Stücken Salpeter einen Herd
und begannen zu feuern; von der Hitze schmolz der Salpeter mit der Asche
und dem Kieselsande zusammen und beim Erkalten zeigte sich die durch-
sichtige Masse, welche wir Glas nennen. Anfangs wurde das Glas nur zu

1 Von dem Volk Israel, welches in der Biblischen Geschichte behandelt
wird, sei hier nur folgendes erwähnt:

Um 2000 Abraham, Isaak, Jakob oder Israel: 12 Söhne, darunter
Joseph (um 1550); die Familie (70 Seelen) nach Ägypten, wo dieselbe zum
Volke erwächst. - 1320 Moses. 1250 Josua; 1200 -1055 Richter; Könige:
Saul 1055 — 1025, David 1025 - 993, Salomo 993 953. Teilung in Reich
Inda (2 Stämme) und Reich Israel (10 Stämme) 953 Untergang des Rei¬
ches Israel durch Salmanassar 722 (S. 6). Untergang des Reiches Juda durch
Nebukadnezar 586, B ab yIonische Gefangenschaft 586—536 (S. 7).
Rückkehr durch K o r e s oder C y r u s 536 (S. 8). Die Juden bleiben Untertanen der
P er f er bis 332, wo sie sich Al exand er dem Großen unterwerfen. Nach der Schlacht
bei Jpsus (301 werden sie Unterthanen der Ptolemäer; von 200 an stehen
sie unter Syrischer Herrschaft (Seiet;äden); unter An t in ch us IV. Epiphaneö
(167) befreien sie sich durch die Makkabäer, werden aber 68 von Pomp ejus
den Römern unterworfen. Herodes der Große König der Juden 37. Geburt
Christi 1 nach Chr. Zerstörung Jerusalems und des Jüdischen Staates durch
Titus 70 nach Chr.


